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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02867

Große Röhrichtfläche auf vermoorter Strecksenke in reliefierter Ackerlandschaft südöstlich der Ortslage Karnitz gelegen.
Östlich grenzt das Biotop an einen Landweg, der von der nördlich gelegenen Landstraße bis zu den Kies-/Sandgruben (aufgelassen) im 
Süden führt. Entwässert wird die Strecksenke durch einen südlich angrenzenden Randgraben, der bis zur westlichen Spitze des Biotops 
reicht und dort in einem vermutlich zur Entwässerung ausgehobenen Kleingewässer endet. Die Ufer des Kleingewässers zeigen nur einen 
spärlichen Uferbewuchs mit Flatterbinse und Rohrglanzgras und sind relativ steil. Das Röhricht ist durch Schilf dominiert, vereinzelt treten 
Steifseggenhorste auf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis

Juncus effusus Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Galium odoratum Lemna minor Ranunculus repens
Rumex hydrolapathum


